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Guten Morgen! 
Heute ist Tag der Demokratie. Eigentlich ist 
das ein Feiertag. Denn Demokratie ist nicht 
selbstverständlich. Und sie kann nur 
weiterexistieren, wenn wir sie auch 
pflegen. Ja, Demokratie ist eine ständige 
Herausforderung für uns alle. Und hier 
kommt die politische Bildung ins Spiel. 
Denn durch politische Bildung erhalten wir 
Wissen und Fähigkeiten, die uns erlauben, 
Demokratie zu verstehen und an ihr 
teilzunehmen. Demokratie braucht 
politische Bildung, davon sind wir von der 
Demokrative überzeugt.  

Die Gründe dafür sind ganz einfach:  

Erstens lebt Demokratie von den 
Menschen. Demokratische Institutionen 
und Rechte nützen uns jedoch nur, wenn 
wir sie auch nutzen. 

Zweitens lebt Demokratie von der 
Mitbestimmung vieler und verlangt von 
uns allen eine grosse Bereitschaft, uns für 

ein Ganzes einzusetzen, das uns manchmal 
komplex und abstrakt vorkommen mag. 

Schliesslich müssen wir drittens 
akzeptieren, dass Prozesse langsam und 
kompliziert sein können und manche 
Entscheidungen nicht so getroffen werden, 
wie wir uns das persönlich gewünscht 
hätten. 

 
Fachtagung En Route: Diskussion am Projektmarkt. 

In der Schweiz sollten wir das Augenmerk 
vermehrt darauf richten, dass auch unsere 
besondere direkte Demokratie, auf die 
viele so stolz sind, gehegt, gepflegt und 
weiterentwickelt wird. Dafür muss aber 
auch der Austausch zwischen den 
Kantonen und über die Sprachgrenzen 
hinweg gefördert werden. Zudem braucht 
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ausgebucht 

es unbedingt mehr Diskussion darüber, 
was politische Bildung sein soll und wo sie 
überall stattfinden kann. Das sind nämlich 
bei Weitem nicht nur Schulen, sie kann 
auch über Medien passieren oder über das 
Beteiligen an politischen Prozessen wie 
zum Beispiel Gemeindeversammlungen. 
Und es braucht Interessenvertretungen, 
die die Wichtigkeit von politischer Bildung 
stärken, denn sie bildet die Basis für die 
Teilnahme an demokratischen Prozessen. 

Wir von der Demokrative leisten dabei 
einen wertvollen Beitrag, indem wir 
Angebote entwickeln und anbieten, die 
nahe am echten Leben und oft spielerisch 
sind, deren Inhalte jedoch immer 
fachwissenschaftlich fundiert sind. Oft liegt 
der Fokus auf der Auseinandersetzung mit 
demokratischen Werten. Zudem beteiligen 
wir uns aktiv am internationalen Austausch 
und bemühen uns, Erfahrungen aus der 
Schweiz in internationale Netzwerke zu 
tragen und interessante internationale 
Entwicklungen in hiesigen Netzwerken 
sichtbar zu machen. 

Alles Gute zum Tag der Demokratie! 

Sabine Jenni, Co-Geschäftsleiterin Demokrative 

Marina Bolzli, Vorstandsmitglied Demokrative 

 
 
 
 

Die Demokrative – Initiative für politische Bildung ist 
ein parteipolitisch unabhängiger, konfessionell 
neutraler und nicht gewinnorientierter Verein. 
 

Demokrative – Initiative für politische Bildung 
Schwarztorstrasse 7, 3007 Bern 
www.demokrative.ch  
office@demokrative.ch 
 

Dieser Newsletter erscheint 3-4 mal jährlich. 
Zum Abonnieren bitte ein Mail schreiben an:  
newsletter-join@demokrative.ch  

 

Aktuelle Hinweise 

Heute: Internationaler Tag der Demokratie 

Der Campus für Demokratie hat 
schweizweit zu Aktionen aufgerufen und 
informiert darüber auf einer interaktiven 
Landkarte: www.tagderdemokratie.ch 

Zu diesem Anlass führt die Demokrative 
gemeinsam mit GGG Migration in Basel 
eine Abendveranstaltung zum Thema ‘Let’s 
play Demokratie’ durch. 

Demokratiebausteine am Basler 
Spendenparlament am 22.09.2021 

Am 22.09.2021 ab 18 Uhr stellen wir unser 
Projekt Demokratiebausteine beim Basler 
Spendenparlament an einer öffentlichen 
Veranstaltung vor. Die Anwesenden 
entscheiden anschliessend über die Höhe 
der finanziellen Unterstützung. Wir 
möchten unser Angebot im Raum Basel 
stärken und freuen uns über jede 
Unterstützung! Mehr Informationen: 
www.basler-spendenparlament.ch 

     

Neue Projekte: FIBPS und PeerProzesse  

Seit Juli beteiligen 
wir uns mit zwei 
Projekten an ANSTOSS DEMOKRATIE und 
nutzen diese Gelegenheit, unsere 
internationalen Kontakte zu intensivieren 
und einen aktiven Beitrag zum fachlichen 
Austausch zur politischen Bildung im D-A-
CH Raum zu leisten. Was sich hinter den 
Projektnamen verbirgt, verraten wir in 
Kürze auf der Webseite.  

  


